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ment Cernigov, gesammelt von Th. Nikolajcik in ,KieBCicaa
CTapim:/ 1890, Aprilheft. Diese Handwerker, die mit ihrer
Arbeit die Gouvernements Cernigov, Poltava und seihst Mogilev
aufsuchen, werden als minder ehrlich oder zuverlässig geschil
dert; was ihre Sprache betrifft, so stimmt der grösste Theil
des Wortschatzes (gesammelt sind bei 120 Ausdrücke) mit dem
Idiom der Sapovalen Drihins überein. Ich citire diese Quelle
mit Nikol.

9. Am reichhaltigsten fliessen unsere Quellen betreffs der
Geheimsprache der Bettler oder Bettelsänger. Dalj meinte
(in der Abhandlung ,0 napeuinxb pyccKaro atswiab, abgedruckt
 vor dem Wörterbuch, ed. 1880, S. LXXI), dass die Bettler
von Profession der Gouvernements Rjazan und Tambov, eben
so wie die Gauner und Diebe, sich nahezu derselben ofenischen
Sprache, mit nur wenigen Modificationen, bedienen, und dass
sie diese Sprache Kantjuznyj nennen. Im Wörterbuch s. v.
KäHTapil wird KaiiTioacnu ti aamen als Bettler- und Gauner
sprache dofinirt und als von den Ofenen entlehnt (mit Zu-
thaten) angesehen: ,Ganze Dörfer, die sich aufs Betteln ver
legen, verstehen diese Spräche/ Diese Charakteristik scheint
im wesentlichen richtig zu sein. Neuere Aufzeichnungen der
geheimen Bettlersprachen haben in der That die nahe Ver
wandtschaft derselben mit den Idiomen der Ofenen und Wollen
schläger erwiesen. In den ,MaTepia.au &amp;AR c./ioiiapa h rpaMMaTiuur
(C. IleTepdypr'L 1854, Band III) theilte S. Mikuckij etwa 60
Ausdrücke aus dem Idiom der weissrussischen Bettler mit

(OdjiacTima caobe 6k.aopyccKHXT&gt; CTappeBb), mit der ausdrück
lichen Hervorhebung der Thatsache, dass dieses Wortmaterial
der von ihnen geheim gehaltenen Sprache angehört. Einige
Hinweisungen auf griechische Vorbilder (wie z. B. auf aXc bei
r ä.a octl, auf yaXa bei ra.1 bm 6, auf y.opr, bei icapura, auf
[uzpöq bei MHicpHH, auf bei ncy^n, auf /olpa bei xapö,
auf yi'Cii) bei xiisaTL, auf x £l-p bei xnpita) sind richtig.

10. Im XXI. Bande des CöopiiHKb der russ. Abtheilung
der kais. Akademie der Wissenschaften (1881) wurde ein kleines
Wörterbuch der Bettlcrsprachc aus Weissrussland, Gouverne
ment Minsk, Kreis Sluck, Ort Semczevo, welches ein Religions
lehrer der Kreisschule zu Mir, Priester F. Scepuro, gesammelt,
als Beilage zu den Sitzungsprotokollen, S. XXIII—XXXII, mit
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